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Provisorische Instandstellung des Belages1. Grabenquerschnitt in Kantonsstrassen
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Ungebundenes Gemisch

Ungebundenes Gemisch

max

mit Fugenanstrich Haftkleber (Slomex PmB o.ä) und
Bitumenpaste (Risoplast o.ä.)

Einbau Deckbelag AC

W'

45°45°

Fundationsschicht

10 cm
min.

10 cm

Ausführung durch Unternehmer (Grabarbeiten SN 640 535 c)

gemäss SN 640 585 b

gemäss SN 670 119a - NA
Kiesgemisch 0/45

nicht normiert
D      = 90 mm
Feinanteile unter 0.063 mm, max. 3 %
Kiesgemisch 0/45
oder anstehendes Material

vor Grabenaushub

Instandstellung von Belagsaufbrüchen

W Seitliche Wiederherstellung
Sofern W' < 0.80m ist der Streifen bitumenhaltiger Schichten zu erneuern (Abänderung von Art. 19 SN 640 535 c)W'

Ausführung zu späterem Zeitpunkt durch Kanton

Normalien Strassenbau / Instandstellung von Belagsaufbrüchen 2014
Seite 1 von 1


